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Ex-Partner verhaftet: Schockierendes
Tötungsdrama in Berlin-Britz!

Im Berliner Stadtteil Britz wurde eine 37-jährige Frau
getötet. Ihr Ex-Partner ist der mutmaßliche Täter.

Ermittlungen laufen.

Walkenrieder Straße, 12359 Berlin, Deutschland - Im
Berliner Stadtteil Britz ereignete sich ein tragischer Vorfall, bei
dem eine 37-jährige Frau getötet wurde. Ihr Ex-Partner, ein
44-jähriger Mann, wurde als mutmaßlicher Täter festgenommen.
Gegen ihn bestand bereits ein Annäherungsverbot. Ein
Haftbefehl wegen Mordes wurde beantragt; ein
Ermittlungsrichter wird am Karfreitag darüber entscheiden. Die
Polizei wurde am Morgen in ein Mehrfamilienhaus in der
Walkenrieder Straße gerufen, wo die Frau schwer verletzt im
Hausflur aufgefunden wurde. Reanimationsversuche blieben
erfolglos, und sie erlag ihren Verletzungen am Oberkörper. In
der Wohnung hielten sich zu diesem Zeitpunkt vier Kinder der
Frau auf.



Laut Berichten hatte die Frau zuvor mehrfach Anzeige wegen
Körperverletzung gegen ihren Ex-Partner erstattet, zuletzt im
Dezember 2024. Diese Verfahren wurden jedoch eingestellt, da
die Frau die Anzeigen zurückgezogen hatte. Die
Staatsanwaltschaft vermutet, dass es sich um einen Femizid
handeln könnte. Dieses Phänomen beschreibt die Tötung von
Frauen aufgrund ihres Geschlechts, was in Deutschland ein
zunehmend besorgniserregendes Problem darstellt. Im Jahr
2023 wurden fast 940 Frauen Opfer von versuchten oder
vollendeten Femiziden, wobei 360 Frauen ihr Leben verloren.
Der Begriff „Femizid“ hebt besonders die strukturellen
Gewaltverhältnisse hervor, die hinter solchen Taten stehen.

Femizide als gesellschaftliches Problem

Femizid wird definiert als die Tötung einer Frau, die in vielen
Fällen durch hierarchische Geschlechterverhältnisse motiviert
ist. Diese Gewalt wird nicht nur innerhalb von Partnerschaften,
sondern auch in anderen sozialen Kontexten verübt. Die
Bundeszentrale für politische Bildung (bpb) hebt hervor, dass
geschlechtsbasierte Gewalt in verschiedenen Formen auftreten
kann: psychisch, körperlich, sexualisiert oder wirtschaftlich. Im
Jahr 2023 wurden laut BKA 155 Frauen durch ihren (Ex-)Partner
getötet. Dabei bleibt zu beachten, dass eine bundeseinheitliche
Definition des Femizids fehlt, was die statistische Erfassung der
Tatmotive erschwert.

Die gesellschaftliche Dimension der Gewalt gegen Frauen wird
unterstrichen durch die ständig steigenden Zahlen
geschlechtsbasierter Gewaltverbrechen. Insbesondere Fragen
der sozialen und kulturellen Ursachen sowie der
Medienberichterstattung und rechtlichen Verfolgung werden
immer wieder aufgeworfen, um der Prävention von Gewalt
gegen Frauen gerecht zu werden.

Rechtliche Rahmenbedingungen und
Bericht zur Gewalt gegen Frauen



Am 3. Dezember 2024 wurde der erste Periodische Bericht
„Monitor Gewalt gegen Frauen – Umsetzung der Istanbul-
Konvention in Deutschland“ vorgestellt. Dieser Bericht,
herausgegeben vom Deutschen Institut für Menschenrechte,
beleuchtet die Entwicklungen geschlechtsspezifischer Gewalt in
Deutschland und dokumentiert die Bemühungen von Bund und
Ländern zur Erfüllung ihrer Verpflichtungen aus der Istanbul-
Konvention. Er zeigt auf, welche Fortschritte im Zeitraum von
2020 bis 2022 erzielt wurden, aber auch, wo noch
Handlungsbedarf besteht.

Die Tragödie in Britz ist ein weiterer Hinweis auf die
Dringlichkeit, das Problem der Gewalt gegen Frauen in
Deutschland anzugehen. Femizide sind nicht nur Einzelfälle,
sondern Teil eines strukturellen Problems, das in der
Gesellschaft verwurzelt ist und umfassende Maßnahmen
erfordert.

Während die Ermittlungen zur Tötung der 37-jährigen Frau
fortdauern, bleibt die Frage offen, wie ein solches Verbrechen in
Zukunft verhindert werden kann. Experten fordern dringend
umfassende Schutzmechanismen für Frauen und eine offensive
gesellschaftliche Auseinandersetzung mit dem Thema Gewalt
gegen Frauen.

Details zu den genannten Vorfällen können Sie in folgender
Berichterstattung nachlesen: rbb24, bpb und Institut für
Menschenrechte.

Details
Vorfall Femizid
Ort Walkenrieder Straße, 12359 Berlin,

Deutschland
Verletzte 1
Festnahmen 1
Quellen www.rbb24.de

www.bpb.de

https://www.rbb24.de/panorama/beitrag/2025/04/berlin-britz-polizei-kriminalitaet-frau-tot-verdaechtiger-gefasst.html
https://www.bpb.de/themen/gender-diversitaet/femizide-und-gewalt-gegen-frauen/
https://www.institut-fuer-menschenrechte.de/menschenrechtsschutz/berichterstattung/monitor-gewalt-gegen-frauen
https://www.institut-fuer-menschenrechte.de/menschenrechtsschutz/berichterstattung/monitor-gewalt-gegen-frauen
https://www.rbb24.de/panorama/beitrag/2025/04/berlin-britz-polizei-kriminalitaet-frau-tot-verdaechtiger-gefasst.html
https://www.bpb.de/themen/gender-diversitaet/femizide-und-gewalt-gegen-frauen/


Details
www.institut-fuer-
menschenrechte.de

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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